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ͣMĞŝŶĞ KůĂƐƐĞ ŝƐƚ ĞŝŶ GĞĚŝĐŚƚ͞ 

Didaktische Rekonstruktion der unterrichtspragmatischen Konstruktionen  

von FachpraktikantInnen/ ReferendarInnen im Rahmen der Fachsupervision 

 

Die beiden Darstellungsreihen sind vor einigen Jahren zu Zwecken der Veranschaulichung erstellt 

ǁŽƌĚĞŶ͘ SŝĞ ƐƚĞůůĞŶ ͣAďďŝůĚ-PƌŽƚŽŬŽůůĞ͞ ĚĂƌ ǀŽŶ ƐƚƌƵŬƚƵƌŝĞƌƚĞŶ IŶƚĞƌǀŝĞǁ-Gesprächen, wie ich sie im 

Kontext der Fachsupervision mit PraktikanntInnen (und gelegentlich auch ReferendarInnen) 

durchführe: Der jeweilige Sitzplan einer Klasse/ Lerngruppe, ein Dutzend Mal kopiert, dient als Folie, 

um darauf aus der i.d.R. frischen Erinnerung nacheinander zu verschiedenen Dimensionen/ 

Kategorien zu rekonstruieren, wie der/ die PraktikantIn (ReferendarIn) eine beobachtete oder selbst 

ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚĞ UŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƐŝƚƵĂƚŝŽŶ ŶŽƚŝĞƌƚ ĂůƐ ŬŽŵƉƌŝŵŝĞƌƚĞ ͣMŽŵĞŶƚĂƵĨŶĂŚŵĞ͗͞ 

WĂŚƌŶĞŚŵƵŶŐĞŶ͕ EŝŶĚƌƵĐŬĞ͕ BŝůĚĞƌ͕ AƐƐŽǌŝĂƚŝŽŶĞŶ͕ GĞĚĞƵƚĞƚĞƐ ͙ ĂůƐŽ ͣEƌůĞďŶŝƐƐĞ͞ ƐŝŶĚ ǀŝĞůƐĐŚŝĐŚƚŝŐ͘ 
Damit aus Erlebtem wertvolle Erfahrungen und Lernchancen entstehen können, bedarf es allerdings 

der Reflexion: Bewusstwerden, Ordnen und Sortieren sind dazu Voraussetzung. Für eine gelingende 

Aneignung von professioneller, d.h. reflektierter und wissenschaftsorientierter Handlungskompetenz 

im Lehrerberuf bzw. deren Aufbau bedarf es spezieller Fähigkeiten zur systematischen Überprüfung 

der eigenen Praxis in Bezug auf ihre fachdidaktisch faktische Qualität (nicht bloß die postulierte, 

ĂŶŐĞŶŽŵŵĞŶĞ͕ ŐŐĨ͘ ǀŽŶ ͣŶĞƚƚĞŶ͞ MĞŶƚŽƌIŶŶĞŶ ǌƵŐĞƐĐhriebene) resp. Bezogen auf das 

Fruchtbarmachen theoretischen Wissens (z.B. über Sprachlernprozesse), das im Studium erworben 

wurde, für das praktische Handeln in konkreten Zusammenhängen. Theoretisches Wissen in 

praktischen Handlungsbezügen nutzbar zu machen, ist dabei keineswegs auf ein 

ͣAŶǁĞŶĚƵŶŐƐƉƌŽďůĞŵ͞ ǌƵ ƌĞĚƵǌŝĞƌĞŶ͖ ĞƐ ĞƌĨŽƌĚĞƌƚ ĞŝŶĞŶ ƐƉĞǌŝĨŝƐĐŚĞŶ ͣĚƌŝƚƚĞŶ SĐŚƌŝƚƚ͞ ŝŶ ĚĞƌ 
Reflexionsarbeit, der hiermit angebahnt werden soll. 

In den hier zur Anschauung skizziertem Interviewgesprächen wird Schritt für Schritt eine 

ͣDŽŬƵŵĞŶƚĂƚŝŽŶ ĚĞƌ ĞŝŐĞŶĞŶ KŽŶƐƚƌƵŬƚŝŽŶĞŶ͞ ;DĞƵƚƵŶŐƐ- und Handlungsmuster) in Lehr-Lern-

Situationen hergestellt, wie sie jemand in einer Situation der Unterrichtspraxis vollzogen hat ʹ oder 

besser: wie er diese rückblickend aus der Erinnerung rĞŬŽŶƐƚƌƵŝĞƌƚ ƵŶĚ ͣƐŝĐŚ ǀŽƌ AƵŐĞŶ ĨƺŚƌƚ͘͞ 
EŝŶĞƌƐĞŝƚƐ ǁĞƌĚĞŶ ĚŝĞ PƌĂŬƚŝŬĂŶIŶŶĞŶ ǀĞƌƵŶƐŝĐŚĞƌƚ ŝŶ ŝŚƌĞŵ ͣĂůůƚĂŐƐƉƌĂŬƚŝƐĐŚ ŶŽƌŵĂůĞŶ͞ EŵƉĨŝŶĚĞŶ͕ 
ƐŝĞ ǁƺƐƐƚĞŶ ͣǁĂƐ ƉĂƐƐŝĞƌƚ ŝƐƚ͞ ŽĚĞƌ ŐĂƌ͗ ƐŝĞ ŬĞŶŶƚĞŶ ĚŝĞ SĐŚƺůĞƌIŶŶĞŶ ;͙ͣƵŶĚ ǁŝĞ ƐŝĞ ƐŝŶĚͬ 
funktioniereŶ ͙͞Ϳ͖ ĂŶĚĞƌƐĞŝƚƐ ǁŝƌĚ ĂƵĐŚ ĞƌŬĞŶŶďĂƌ͕ ĚĂƐƐ ͣŚŝŶƚĞƌ͞ ĚĞŶ ŶŽƌŵĂƚŝǀĞŶ͕ ĂĨĨĞŬƚŝǀĞŶ ĞƚĐ͘ 
Urteilen und Schemata der alltagspraktischen Deutung die Gegenüber in vielfältigen Nuancen 

wahrgenommen werden können, in ihren hoch komplexen (und darum nie auf einen einzigen 

Nenner zu bringenden) Menschlichkeit/ Individualität. Besonders markant werden ebenfalls die 

Eigenanteile des Beobachters an den Konstruktionen (Affekte, Geschmacksurteile, Denkbilder, 
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Klischees, Ideologeme etc.) Die Dürftigkeit der Auskunft über den Anderen, die normativ-numerische 

Werturteile ʹ Noten ʹ zu geben vermögen, erschließt sich so ohnehin. 

Ausgehend von der Voraussetzung, dass das Lernen der LernerInnen angewiesen ist auf Lehrkräfte, 

die vermögen sie pädagogisch, fachlich und didaktisch-ŵĞƚŚŽĚŝƐĐŚ ͣĂďǌƵŚŽůĞŶ͕ ǁŽ ƐŝĞ ƐŝŶĚ͕͞ ůĞƵĐŚƚĞƚ 

es PraktikantInnen i.d.R. leicht ein, dass es von höchster Bedeutung ist, ihren Anteil an der 

ͣKŽŶƐƚƌƵŬƚŝŽŶ ĚĞƐ AŶĚĞƌĞŶ ƵŶĚ ĚĞƌ BĞǌŝĞŚƵŶŐ͞ ƐƵďƚŝů ĂƵƐĚŝĨĨĞƌĞŶǌŝĞƌƚ ŝŶ ĚĞŶ BůŝĐŬ ǌƵ ŶĞŚŵĞŶ ƵŶĚ ǌƵ 
reflektieren ʹ mit der Aussicht, zu für die gemeinsame Lehr-Lernarbeit geeigneteren zu kommen und 

auf dieser Grundlage auch zu u.U. geeigneteren lerndiagnostischen Einschätzungen, didaktischen und 

methodischen Unterrichtskonzeptionen bzw. Haltungen und Handlungsformen (professionelle 

Kompetenz). Gewöhnlich bleibt es nicht bei einem Interview, sondern eine Reihe von mehreren 

Interviews bildet einen Teil der begleitenden Fachsupervisionsgespräche in einer schulpraktischen 

Phase. Dabei muss der/die interviewende HochschullehrerIn nicht zwingend jeden zu reflektierenden 

Unterricht gesehen bzw. darin hospitiert haben. Um einen Eindruck u.a. auch von für die jeweils 

Betreuten wesentlichen Entwicklungsaufgaben/ Lernthemen zu bekommen, sind Hospitationen 

freilich besonders hilfreich. Im hier dargestellten Interviewverfahren ist das Anliegen allerdings 

konzentriert auf die Anleitung der Betreuten zur Selbstreflexion; gelegentlich ist es dabei gerade 

hilfreich, wenn der/die InterviewerIn den betreffenden Unterricht nicht gesehen hat, weil die 

InterǀŝĞǁƚĞŶ ƐŝĐŚ ƵŵƐŽ ƉƌćǌŝƐĞƌ ĨŽƌŵƵůŝĞƌĞŶ ƵŶĚ ŝŶ ĚŝĞƐĞŵ SŝŶŶĞ ͣĂƵƐŐĞĨƌĂŐƚ͞ ǁĞƌĚĞŶ ŵƺƐƐĞŶ͘ Iŵ 
ÜďƌŝŐĞŶ ŝƐƚ ĚŝĞƐ ŶƵƌ ĞŝŶĞƐ ǀŽŶ ŵĞŚƌĞƌĞŶ ͣIŶƐƚƌƵŵĞŶƚĞŶ͞ ŝŶ ĚĞƌ PƌĂŬƚŝŬƵŵƐďĞƚƌĞƵƵŶŐͬ 
Fachsupervision und muss von daher auch nicht mit Aufgaben überfrachtet werden. 

Dass die o.g. Abbild-PƌŽƚŽŬŽůůĞ ŶŝĐŚƚ ĞƚǁĂ ;ͣĂď-ĨŽƚŽŐƌĂĨŝĞƌƚĞ͞Ϳ ŽďũĞŬƚŝǀĞ ͣWŝƌŬůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ͞ ĚĂƌƐƚĞůůĞŶ͕ 
ƐĐŚŽŶ ŐĂƌ ŶŝĐŚƚ ƺďĞƌ ĚŝĞ SĐŚƺůĞƌIŶŶĞŶ͕ ƐŽŶĚĞƌŶ ĚĂƐƐ ƐŝĞ ǌƵ MŽŵĞŶƚĂƵĨŶĂŚŵĞŶ ͣŐĞƌŽŶŶĞŶĞ͞ 
Konstruktionen der jeweiligen Person sind, wird im Rahmen der Verwendung stets betont und auch 

durch die Umgangsweise damit gewöhnlich unmissverständlich klar. Des Gleichen gilt für Erfahrung, 

dass sie sich ʹ ƌĞĨůĞǆŝǀ ͣŝŶƐ FůŝĞƘĞŶ ŐĞďƌĂĐŚƚ͞ ʹ fortwährend verändern (lassen): Für die 

PraktikantInnen ist es in den meisten Fällen eine nicht unwesentliche und sehr ermutigende 

EƌĨĂŚƌƵŶŐ͕ ǌƵ ďĞŵĞƌŬĞŶ ͣǁŝĞ ŝĐŚ ŵĞŝŶĞ WĂŚƌŶĞŚŵƵŶŐ ĚĞƐ AŶĚĞƌĞŶ ǀĞƌĨĞŝŶĞƌŶ ŬĂŶŶ͕͞ ͣǁŝĞ ŝĐŚ 
ĚĂĚƵƌĐŚ ǀŝĞů ďĞƐƐĞƌ ŵŝƚ ĚĞŶ SĐŚƺůĞƌIŶŶĞŶ ǌƵƐĂŵŵĞŶ ĂƌďĞŝƚĞŶ ŬĂŶŶ͕͞ ŽĚĞƌ ĂƵĐŚ ͣǁŝĞ ŝĐŚ ŶƵŶ ĂƵĐŚ 
viel besser sehe, welche PŽƚĞŶǌŝĂůĞ ĚŝĞƐĞ SĐŚƺůĞƌIŶŶĞŶ ŵŝƚďƌŝŶŐĞŶ ƵŶĚ ǁŽ ŝĐŚ ƐŝĞ ͣǌŝĞůŐĞŶĂƵĞƌ͞ 
ĨƂƌĚĞƌŶ͕ ĞƌŵƵƚŝŐĞŶ͕ ŵŽƚŝǀŝĞƌĞŶ ŬĂŶŶ ͙͘͞ 

Die PraktikantInnen kommen auf diese Weise zudem zu Erfahrungen der Autonomie z.B. gegenüber 

ihren MentorInnen un deren Urteilen/ Rückmeldungen, was ihnen die berufliche Selbst- und 

Eigenständigkeit bzw. ʹbeurteilung ihrer selbst wie der SchülerInnen wesentlich erleichtert: Die 

unreflektierte Übernahme der Praktiker-Urteile von MentorInnen über die SchülerInnen, die 

Nachahmung der schulüblichen Handlungs- und Deutungsstile und die Folgsamkeit gegenüber ihnen 

ƉƌćƐĞŶƚŝĞƌƚĞ͕ ǀĞƌŵĞŝŶƚůŝĐŚ ͣŝĚŝŽƚĞŶƐŝĐŚĞƌ͞ ďĞǁćŚƌƚĞŶ ͣUŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐ-RĞǌĞƉƚĞŶ͞ ;ĞŝŶƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ 
Kopiervorlagen), zu der viele der PraktikantInnen/ AnfängerInnen im Sog des Schulmilieus neigen, 

lässt sich so mindestens abmildern. Die Stärkung entsprechender reflexiver Autonomie-Erfahrungen 

bei PraktikantInnen empfiehlt sich nicht zuletzt, um zu sichern, dass sie die im Studium erworbenen 
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fachdidaktischen Kompetenzen überhaupt versuchen ins Spiel zu bringen, da sie in vielen Schul-

KŽůůĞŐŝĞŶ ŚƂƌĞŶ͗ ͣDĂƐ ďƌĂƵĐŚƚ ŝŚƌ ŚŝĞƌ ĂůůĞƐ ƐŽǁŝĞƐŽ ŶŝĐŚƚ͊͞ ;PŽƐƚƵůĂƚ ĚĞƌ ͣNƵƚǌůŽƐŝŐŬĞŝƚ ĚĞƌ TŚĞŽƌŝĞ͞Ϳ 

Wesentlich für die Interviewführung ist, dass z.B. das Aufnehmen von stereotypen Urteilen über die 

SchülerInnen nur gelingt, wenn die Interviewten nicht von Seiten des/r Betreuers/in bzw. 

IŶƚĞƌǀŝĞǁĞƌƐͬŝŶ ŵŝƚ ĚĞƌ ͣMŽƌĂůŬĞƵůĞ͞ ƌĞĐŚŶĞŶ ŵƺƐƐĞŶ  ͙DĞŶ ŵŽƌĂůŝƐĐŚĞŶ AŶƐƉƌƵĐŚ͕ ͣŐĞƌĞĐŚƚ͞ ŽĚĞƌ 
ͣĨĂŝƌ͞ ǌƵ ƐĞŝŶ ƵŶĚ ĞƚǁĂ VŽƌƵƌƚĞŝůĞŶ ŶŝĐŚƚ ǌƵ ĨŽůŐĞŶ͕ ŚĂďĞŶ ĚŝĞ ŵĞŝƐƚĞŶ PƌĂŬƚŝŬĂŶƚIŶŶĞŶ ƐĞůďƐt. Umso 

ƐĐŚǁĞƌĞƌ ŬĂŶŶ ĞƐ ƐĞŝŶ͕ ǌƵ ƐĞŚĞŶ͗ ͣWŝƌ ƚƵŶ ͣĞƐ͞ ƚƌŽƚǌĚĞŵ ĨŽƌƚǁćŚƌĞŶĚ ͙͞ NŽƌŵĂƚŝǀĞ SĐŚĞŵĂƚĂ 
prägen die alltagslogische Orientierung. Niemand ist davor gefeilt. Wohl aber besteht die 

Möglichkeit, zu lernen, sich dieser Deutungsgewohnheiten des Alltags je situativ konkret bewusst zu 

werden und sie damit zu entkräften resp. Den Blick für neue Sichten zu öffnen. 

Klassen-Vorurteile, kulturell-ethnische, religiöse oder genderspezifische Vorurteile sind allerorten 

und nicht zuletzt in Schulen nachweislich markant handlungsleitend. Sie wirken jedoch nicht nur auf 

der Personen-Ebene, sondern ebenfalls subtil im fachdidaktischen und Fächer-Diskurs was viel 

seltener wahr genommen wird, Wo dies bei Personen nicht ideoůŽŐŝƐĐŚ ͣǌĞŵĞŶƚŝĞƌƚ͞ ŝƐƚ͕ ƌĞŝĐŚƚ 
freilich trotzĚĞŵ ĚĞƌ ͣŐƵƚĞ WŝůůĞ͞ ĂůůĞŝŶ ŶŝĐŚƚ͕ Ƶŵ ƐŝĞ ŝŶ ĚĞƌ ĞŝŐĞŶĞŶ PƌĂǆŝƐ ǁĞŶŝŐĞƌ ǁŝƌŬƐĂŵ ǁĞƌĚĞŶ 
zu lassen. Die hier skizzierte Interview-Methode eignet sich allerdings, um ʹ mitten im Alltag ʹ immer 

ǁŝĞĚĞƌ ŶĞƵ ƵŶƐĞƌĞ ͣBŝůĚĞƌ ǀŽŵ AŶĚĞƌĞŶ͞ ŝŶƐ FůŝĞƘĞŶ ǌƵ ďƌŝŶŐĞŶ ƵŶĚ auf diese Weise die Lehr-Lern-

Beziehungen lebendiger zu erhalten. Dies ist in der pädagogischen Dimension, in der Haltung zum 

gemeinsamen Dritten ʹ den anstehenden Lernprozess in Unterrichtssituationen ʹ und natürlich in 

fachdidaktischer Hinsicht (Diagnostik, Motivierung, Methodik) gleichermaßen relevant, warum in den 

IŶƚĞƌǀŝĞǁƐ ĚŝĞƐĞ DŝŵĞŶƐŝŽŶĞŶ ĂƵĐŚ ĂůƐ ŝŶĞŝŶĂŶĚĞƌ ŐƌĞŝĨĞŶĚĞ ĞŝŶĞƌ ͣWŝƌŬůŝĐŚŬĞŝƚ ŝŶ BĞǌŝĞŚƵŶŐĞŶ͞ 
ďĞƚƌĂĐŚƚĞƚ ƵŶĚ ƌĞĨůĞŬƚŝĞƌƚ ǁĞƌĚĞŶ ;ͣBĞǌŝĞŚƵŶŐĞŶ ƐŝŶĚ ŝŵŵĞƌ ĞŝŶ PƌŽĚƵŬƚ ĚŽƉƉĞůƚĞƌ BĞƐĐŚƌĞŝďƵŶŐ͘͞ 
Gregory Bateson). 

EŝŶ LĞƚǌƚĞƐ ǌƵŵ VĞƌĨĂŚƌĞŶƐŶĂŵĞŶ ͣMĞŝŶĞ KůĂƐƐĞ ŝƐƚ ĞŝŶ GĞĚŝĐŚƚ͗͞ FĂƐƚ ĂůůĞ SƚƵĚŝĞƌĞŶĚĞŶ ŚĂďĞŶ 
ŝƌŐĞŶĚǁĂŶŶ ĞŝŶŵĂů ĞŝŶĞ ƚƌĂĚŝƚŝŽŶĞůůĞ ͣLǇƌŝŬĂŶĂůǇƐĞ͞ ŝŵ DĞƵƚƐĐŚƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ ǌƵŵĞŝƐƚ ͣĞƌůŝƚƚĞŶ͕͞ ďĞŝ ĚĞƌ 
Metrum, Reim, Metaphern-Netzwerke etc. aus Gedichten heraus seziert werden, leider oft ohne dass 

für die SchülerInnen verständlich wird, wie fruchtbar die (im weitesten Sinne hermeneutische) 

Rekonstruktion ästhetischer Wahrnehmungen für das Verständnis eines Textes und seine 

Rezeptionswirkung sein kann. Die  ʹ wie hier dargestellt ʹ ŝŵ IŶƚĞƌǀŝĞǁ ͣĚĂŶĂĐŚ͞ ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚĞ 
Rekonstruktion erlebten Unterrichts bezieht sich u.a. auch auf ästhetische Wahrnehmungen 

(Sitzordnungen, Gehörtes), Affektwirkungen, Assoziationen und erste Deutungen. Sie erschöpft sich 

ĨƌĞŝůŝĐŚ ŶŝĐŚƚ ŝŵ ͣSĞǌŝĞƌĞŶ͗͞ ĚĞƌ )ƵƐĂŵŵĞŶŚĂŶŐ ĚĞƌ DŝŵĞŶƐŝŽŶĞŶͬ BĞŽďĂĐŚƚƵŶŐĞŶ ďůĞŝďƚ ŐĞǁĂŚƌ ƵŶĚ 
im nachdenklichen Gespräch über das Aufgezeichnete werden selbstverständlich stets vielfältige 

Bezüge zwischen den verschiedenen Folien/ Beobachtungen und Dimensionen hergestellt: Kohärenz 

ŝƐƚ ŝ͘Ě͘R͘ ĞƌŬĞŶŶďĂƌ͕ ĂďĞƌ ĨƌĞŝůŝĐŚ ;ŐŽƚƚůŽďͿ ĂƵĐŚ ǀŝĞůĞ͕ ǀŝĞůĞ WŝĚĞƌƐƉƌƺĐŚĞ ͣůŽŐŝƐĐŚĞƌ͞ Aƌƚ͕ ǁĂƐ ǌƵŵ 
ÖĨĨŶĞŶ ĚĞƐ BůŝĐŬƐ ĂƵĨ ĚĞŶ AŶĚĞƌĞŶ Ƶŵ ƐŽ ŵĞŚƌ ĞƌŵƵŶƚĞƌƚ ͙ ďǌǁ͘ ŚŝĞƌ ďĞǌŽŐĞŶ ĂƵĨ ĚŝĞ LĞƌŶŐƌƵƉƉĞ 
nicht zuletzt in würdiger HaltuŶŐ͘ ͣMĞŝŶĞ KůĂƐƐĞ ŬĂŵ ŵŝƌ ĞƌƐƚ ŝŵŵĞƌ ǀŽƌ ǁŝĞ ĞŝŶĞ ĂŵŽƌƉŚĞ MĂƐƐĞ͕͞ 
ƐĂŐƚĞ ŝŶ ĚĞŶ AŶĨćŶŐĞŶ ĚĞƌ EƌƉƌŽďƵŶŐ ĚĞƐ VĞƌĨĂŚƌĞŶƐ ĞŝŶĞ RĞĨĞƌĞŶĚĂƌŝŶ͕ ͣƵŶĚƵƌĐŚƐĐŚĂƵďĂƌ͕ ĚŝĨĨƵƐ͕ 
beunruhigend. Aber jetzt ist es anders. Jetzt denke ich: Meine Klasse ist ein Gedicht. Man kann es nie 
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zu Ende auslegen, man entdeckt immer etwas Neues und es bleibt immer ein spannendes Erlebnis, 

sich dazu in Beziehung zu bringen und damit zu beschäftigen. Ich kann sie jetzt genießen, die Stunden 

ŵŝƚ ŵĞŝŶĞƌ ͣBĂŶĚĞ͞ ͙ SŝĞ ƐŝŶĚ ƚŽůů͊͞ 
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